http://rcin.org.pl 


Beſtimmung 


der f 


HUndsare Krokute, 


un 8 der 


Bárenarí Satibur, 


famt deren Abbildung. 


von 


Profeffor Zauſchner. 


— — e Gt DRDO 


bei Johann Karas, Buchbinder, 
| 1780. 


http://rcin.org.pl 


PANSTWOWE , 
f mA TO“ Lew: i 


IBLIOTEKA 
| 9361 


http://rcin.org.pl 


— — 


*. 


At | 
1 den verſchiedenen zu Prag im Jahre 1788 öffentlich gezeigten le. 
bendigen Thieren waren zwey beſonders bemerkenswerth; wovon das 
auf der erſten Tafel abgebildete mit der gefleckten Hyaͤne Pennants, Spot- 
ted Hyena nro. 150, pag. 252. Vol. IV. Britilh Zoology Tab. XXIX, 
Fig. II. in der engliſchen Auflage vom Jahre 1777, mit Erxlebens Canis 
crocuta p. 578 Claf, I. Mammal. oder mit der Krokute in eine Art zuſam⸗ 
men gezogen werden kann. Pennant hatte die Beſchreibung von einer vor 
einigen Jahren in London vorgezeigten gefleckten Hyaͤne genommen a). 
Dieſe Beſchreibung lautet dahin: ſie hat einen breiten, flachen Kopf; um 
jedes Aug einige lange Haare; beiderſeits an der Naſe ſehr lange Darts 
borſten; eine kurze, ſchwarze Maͤhne; kurze, weiche Leibhaare; kurze ete 
was zugeſpitzte, von außen ſchwarze, inwendig aſchgraue Ohren; das Gee 
ſicht und den Obertheil des Kopfes ſchwarz; den Leib und die Gliedmaßen 
roͤthlich braun, mit abgeſonderten runden ſchwarzen Flecken bezeichnet; an 
Hinterſchenkeln ſchwarze Querſtreifen; einen kurzen, ſchwarzen, dichtbe⸗ 
haarten Schwanz b). Auf der tl Abbildung ۲ B der 
2 ' ne⸗ 


a) This defcription was taken from one fhewn fome years ago in London, 


b) H, with a large and flat head: above each eye fome long hairs: on each 
fide of the nofe very long whifkers: fhort black mane: hair on the 
body (hort and finooth: cars fhort, and a little pointed; their outfide 
black, infide einereous face, and upper part of the head, black: body and 
limbs reddifh brown, marked with diftin& round black fpots; the hind 
legs with tranfverfe black bars: tail fhort, black, and fall of hair, 

Nach Erxleben: Caput magnum, planum., Vibrifiæ aliquot fupra 
utrumque oculum, longioresque ad latera pafi, Auriculz breves, fuba- 
cumi- 
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Kuebelbart an beiden Seiten der Oberlippe ohnweit der Nafe; und die 
Maͤhne von der Lendenlinie au vorwaͤrts gerichtet. 

Das diesfaͤllige zu Prag geſetzene Thier uͤbertraf in der Hópe die 
gemeine oder geſtreifte, öfters hier gezeigte Hyaͤne, Canis hyæna des Dit» 
ters von Linne; welches Here Pennant eben auszudrucken ſcheint, da er 
ſpricht: fie iff etwas groͤſſer, als die vorherige c), 

Wie ich es fand, hat dies Thier einen laͤuglichen, vorne bis 
an die Stirn flachgedruͤckten Kopf, ohne Haarborſten über den Augen, 
ohne Bartborſten; die Schnauze bis an die Stirn hin etwas dunkler ges 
faͤrbt; mittelmaͤßige, aufgerichtete, eyfoͤrmige, etwas zugeſpitzte, mit Haa⸗ 
ren befebte Ohrlappeu, welche inwendig aſchfarbig, von außen aber dunkler 
gefaͤrbt finds den Leib und die Gliedmaßen in der Grundfarbe aus dem 
grauen in das roͤthlichbraune ſpielend, und mit dunkelbraunen abgeſender⸗ 
ten, mehr oder weniger rundlichen Flecken bezeichnet; einen geraden, zotti⸗ 
ges, bis an das obere erſte Gelenk des Vorfußes hinreichenden Schwanz, 
mit einem und dem andern eben fo dunklen Querſtreifen bemalt, und gegen 
die Spitze hin von nemlicher dunklen Farbe; eine kurze Maͤhne, welche 
von der Schulterlinie an gegen den Kopf vorwaͤrts gerichtet, und an den 
Hnarſpiten etwas dunkler ift; an jedem Fuße vier Zehen. 

Woraus ich folgende Unterſcheidungszeichen der Krokute feſtſetze: 
die Krokute hat einen geraden, zottigen Schwanz; die Fuͤße vierzehigs die 
Dhrlappen mit Haaren beſetzt; eine kurze Maͤhne — Canis cauda secta, 
villoſa; pedibus tetradactylis; auriculis piloſis; juba brevi. 

Das erxlebiſche Merkmal “corpore nigro maculato — der Kór- 
per ſchwarz gefleckt“ if zufällig, und deswegen unrichtig als ein Unterſchei⸗ 
dungszeichen der Krokute ins Syſtem aufgenommen worden. 

Die verſchiedene Benennung dicks Thies hat Pennant folgender 
mafien angegeben: 

Das 


acuminate, extus tigre, intus cincreæ, Facies et caput ſupra nigra, Juba 
brevis, nigra. Corpus pilis brevibus, mollibus; cum artubus rufo - fu- 
ſcum, maculis rotundis nigris, Crura poftica {triis transverfis nigris, 
Cauda brevis, nigra, vitlofa. Daher beſtimmte er bie Krokute: “ Canis 
cauda reĝa, corpore nigro maculato, pedibus tetradactylis.“ als einen 
Hund mit einem geraden Schwanze, mit einem ſchwarzgefleckten Korper, 
mit vierzehigen Fuͤſſen. 
c) It was fuperior in fize to the former, 
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Jackal, or Wild Dog. Boſman's Guinea, 293, 

Quumbenga. Churchills coll, voy. v. 486. 

Tiger Wott, Kolben's Cape, ii, 108. 

Hyena, or Crocuta? Ludolph Aethiopia, 57. 

Cani - apro -lupo - vulpes? Deflandes Hilt. del Acad. Tom, XXVIII, 
50. octavo ed, 

Ob Kolbens Tigerwotf Bieber zu rechnen fey, kann ich aus Manz 
gel des kolbiſchen Werkes nicht entſcheiden. Erxleben zähle ihn unter die 
Katzeugattung, als eine Wee, welche er S. 510, felis jubata d) acung, 
und dann fragweiſe zur Krokute , Canis crocuta, 

Guinea, Aethiopien, und das Vorgebirge der guten Hofuung if 
ihr Wohnort; wo fie fich in Löchern unter der Erde, oder in Felſeubd⸗ 
lungen aufhält; fie geht bei der Nacht auf Raub aus, beulet fürchterlich, 
bricht in Schafhürden ein; toͤdtet zwey oder dren Schafe, frißt fih fate, 
und ſchleppt eins zur künftigen Mahlzeit mit fich fort. Sie pflegt Mens 
ſchen anzufallen, wuͤhlt Leichname aus ihren Graͤbern, und verzehrt ſolche. 
Sie hat eine beträchtliche Staͤrke, wie es Pennant aus Bolan dadurch 
bekraͤftiget: daß ein ſolches Thier eine Regerinn am Schenkel ergriffen, ſelbe 
ſich auf den Ruͤcken geworfen, und ſoweit mit ſich ſortgetragen hat, bis dieſe 
Perſon das Gluͤck hatte befreyet zu werden e). 

Wie Pennant weiter ſchreibt, erhielt Herr von Buͤffon vom Herrn 
Bruce Nachricht von einer Hyaͤue, welche von dieſem auf der Inſel Mee 
toe in Aethiopien bemerkt wurde. Er führt darinn an: daß fie weit gröffee 
war, als die gewoͤhnliche oder gemeine Art; daß deren Kopf einem Hunds⸗ 
kopfe mehr geglichen hat, das Maul weit geſpalten, und der Nacken ohne 
Maͤhne geweſen; wo ſelbe vielleicht durch deren Kuͤrze der Beobachtung ent⸗ 
zogen ward. Er fügt zum Beweiſe ihrer Stärfe hinzu, daß fle Kräfte ges 

nug 


a, Hunting Leopard Tab. XXX. Fig, با‎ Der Tſchittah oder 

sarde 

e) 1 855 in holes in the earth, er clefts of rocks: preys by night: howls 
horribly: breaks into the folds, and kills two or three fheep: devours 
as much as it can, and carries away one for a future repaft; will attack 
mankind; fcarpe open graves, and devour the dead. It has very great 
ftrength, One has been known to feize a female Negro, fling her over 
its back, and holding her by one leg, run away with her till Che was 
fortunately refcued *), 

*) Bofinan, p. 295. 
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nug beſitze einen Mann feſt zu halten, ohne die geringſte Beſchwerniß in die 
Hoͤhe zu heben, und mit ihm 1 oder 2 Meilen fortzurennen, ohne ihn nur 
ein einzigesmal auf den Erdboden herunter zu laſſen. Dann ſchließt Herr 
Pennant mit der Frage: Kann man noch zweifeln, daß der Reifende 
das nemliche Thier mit dieſem verſtand k)? oder was eben fo viel heißt: 
daß der Reiſende unter dem nemlichen Thiere die gefleckte Hyaͤne verſtand? 
In der berliniſchen dentſchen Auflage der buͤffoniſchen Naturge⸗ 
ſchichte der vierfuͤſſigen Thiere S. 338 und 339 des Gte Bandes lefe ich 
folgende aus de Buffon Supplem. Tome III. p. 235 eingeſchaltete Stelle: 
“Auf der ſuͤdlichen Gegend der Inſel Meroe foll zufolge Herrn Bruce cis 
ne weit groͤſſere und ſtaͤrkere Hyaͤnengattung, als die in der Barbaren ges 
woͤhnkich iff, ſich vorfinden. Ihr Koͤrper iſt verhaͤltnißmaͤßig länger, ihre 
Schnauze ebenfalls geſtreckter, und einer Hundsſchnauze aͤhnlicher, ſo daß 
ſie den Rachen weiter aufreißen kann. Sie beſitzt ſo große Staͤrke, daß es 
ihr keine Muͤhe koſtet einen erwachſenen Meuſchen aufzunehmen, und eine 
oder ein paar Meilen weit zu tragen, ohne ihn einmal abzuſetzen. Ihr 
Haar iſt fehr bart, brauner als an andern Hyaͤuen, und mit ſchwaͤrzern 
Streifen gezeichnet. Die Mähne bat nicht am Kopfe, ſondern erſt naͤher 
gegen den Schwanz hinab ihre Richtung nach vorn.“ Hier iſt alſo die 
Maͤhne vorhanden, aber ihre Richtung nach vorne Bat fie erſt näher gegen 
den Schwanz hinab; auf der pennantiſchen Abbildung iſt die Maͤhne von 
der Lendenlinie an bis zum Kopfe vorwärts gerichtet 8); hier iſt das Haar 
ſehr hart, bei der pennantiſchen gefleckten Hyaͤne weich; u. ſ. w. Alle dieſe 
Verſchiedenheiten geben jedoch noch keinen hinlaͤnglichen Grund an die 


Hand: daß dieſes bruciſche Thier nicht ſowohl als das pennantiſche A eine 
Spiels 


fy M, de Buffon had an account from M, Bruce, of an Hyena which that 
gentleman obferved in the ifle of Meroe, in Aethiopia, He fays that 
it was greatly fuperior in fize to the common kind; had a head more 
like that of a dog, and a very wide mouth; without a mane on the 
neck; perhaps it was not obferved, on account of its fhortnefs, He 
adds thts proof of its ftrength, that it would lay hold ef a mar, life 
him up with the greateft eafe, and run a league or two with him, 
without once putting him on the ground į). Can there be any doubt 
but that the traveller meant the fame animal with this? 

+) De Buffon, Supplem, III. 235. 
8) 35 ill die Maͤhne des von mir beſchriebenen Thieres u. f m. nicht 


DI 


6۲ DYE, 
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Spielart der Krokute angefehen werden fells allein die vollkommene Gee 
wißheit davon laͤßt ſich aus Mangel der übrigen weſentlichen Kennzeichen 
nicht behaupten. 

Das auf der zweyten Tafel abgebildete Thier iſt eine Baͤrenart, 
welche von den bisher zur Baͤrengattung gezogenen Arten ganz verſchieden 
iſt. Es hat einen von hinten bis an die Querlinie, welche man ſich an der 
Naſenwurzel vorſtellt, ſehr breiten, dann aber nach vorne zu ſehr ſchief ver⸗ 
engerten Kopf; mittelmaͤßige, aufgerichtete, eyfoͤrmige, zugeſpitzte, ۶ 
Haarte Ohrlappen; einen kurzen, dicken, faſt unmerklich in den dicken 
Rumpf uͤbergehenden Hals; einen etwas kurzen, dicken, zottigen Schwanz; 
an jedem Fuße fuͤnf Zehen, mit langen ſchwarzen Klauen, welche an den 
Vorderfuͤßen etwas länger find, als an den Hinterfuͤßen; deu Pelz roͤthlich 
braun, au den Seiten des Kopfes nach unten zu etwas blaſſer. 


Die vorbin angenommenen Arten ſind: 


1. Der Eisbaͤr. Urſus maritimus. Pennants Polar Bear a, a. O. 
Tab. XXXIII, Fig. I. Schreber von Saugthieren des 
III Bandes Tab, CXLI, 


II. Der gemeine Baͤr. Urſus arctos. Der Landbaͤr Schreber Tab. 
C XXXIX. und CXL. 


III. Der Dachsbaͤr. Urſus meles Der gemeine Dachs. Schreber 
Tab, CXLII. 


IV. Der labradoriſche Baͤr. Urſus labradorius, Der labradoriſche Dachs 
Urſus taxus, Schreber. Tab. CXLH. B. 


V. Der Jaͤrfbär. Urſus gulo, Der Jaͤrf oder Vielfraß in den ſchwediſchen 
Abhandlungen auf das Jahr 1773. Tab. VII. et VIII. 
Schreber Tab, CXLIV, und abgeaͤndert Tab, CXLIV. * 


VI. Der Waſchbaͤr. Urfus lotor, Schreber Tab. CXLIII. Buͤffons Raton, 
VII. Der Wolfsbaͤr. Urſus luſcus des Ritters von Linné. h). 
Da 


h) Man macht noch eines amerikaniſchen Bären Erwaͤhnung, welcher ſchwarz, 
an der Kehle und auf den Wangen roſtfarbig ſeyn ſoll. Es fehlen aber 
andre weſentliche Merkmale, um ihn gegenwaͤrtig als eine beſondre Art 
zu beſtimmen. 
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Da die Gte und 7te Art langgeſchwaͤnzt, der hier beſchriebene Bär 
aber kurz geſchwaͤnzt iſt; ſo haben wir bloß mit den fuͤnf erſten Arten zu 
thun, um den wahren trennenden Unterfebied zu entwerfen. Die erſte Art 
unterſcheidet ſich davon durch ihren laͤuglicheren etwas mehr gewölbten Kopf, 
durch ihren verlaͤngerten und duͤnneren Hals, durch ihre kurzen und laͤnglich⸗ 
runden Obrlappen, durch ihren fehe kurzen, ſtumpfen, kaum aus dem Pelze 
hervorragenden Schwanz; die zweyte Art durch ihre kurzen, rundlichen Ohr⸗ 
lappen, durch ihren ſehr kurzen, ſtumpfen, gleichſam abgeriſſenen Schwanz; 
die dritte Art durch ihre kurzen, laͤnglichrunden Ohrlappen, langen borſtenar⸗ 
tigen Haare, ihren laughaarigen Schwanz, und ihre ſchwarze über die Aus 
gen und Ohren nach der Laͤnge hinweggehende Binde; die vierte Art durch 
ihre vierzehigen Vorderfuͤße, ihre kurzen, ſchwarz eingefaßten Ohrlappen, u. 
f, w.; die ſuͤnfte Art endtich durch ihre kurzen, ſtumpfen, am innern Rande 
fe kahlen Ohrlarpen, durch ihre weiſſen Klauen, durch den ſchwarzen ۴ 
herzförmigen Spiegel auf dem Ruͤcken, durch den Schwanz, deffen Haare 
am Ende ſtranbicht finds u. f. w. 

Woraus ich dann für gegenwaͤrtige neue Art folgende UInterſchei⸗ 
dungszeichen feſtſetze: einen etwas kurzen, zottigen Schwanz; mittelmaͤßige 
aufgerichtete, eyfoͤrmige, zugeſpitzte, behaarte Ohrlappen; fuͤnfzehige Fuͤße —. 
Urſus cauda abbreviata, villoſa; auriculis mediocribus, erectis, ovatoacu— 
tis, piloſis; pedibus pentadadylis, 

Dieſes Thier brummte und ſcharrte faſt beſtaͤndig. Das Brum⸗ 
men und Scharren iſt jenem des gemeinen Baͤren aͤhnlich; es war zwar 
der Augen durch das Ausbrennen beraubt, gab aber deffen ohngeachtet feine 
ſchieſgeſpaltenen Augenlieder zu erkennen; worinn es ebenfalls dem gemeinen 
Maren aͤhnelt. Aus dieſem und vielen andern Gründen kann es ganz wohl 
zwiſchen den gemeinen und den Dachsbaͤren als eine beſondere Art eingerei⸗ 
bet werden. 

Man hat es den groſſen Saribur genannt; und daher mag dieſe 
Art der Sariburbaͤr, Urſus faribur ۰ 

Der Wohnort if die Gegend von Kanada, 
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